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VORWORT DER BETREUTEN 
GRUPPE FÜR UNTERSTÜTZTE KOMMUNIKATION

Hallo ,

zu   haben auch wir einiges zu sagen. Bei

 kann man nicht nur gute  feiern wie 

z.B. , jede Menge  haben und seinen  

verbringen. Viele von uns finden hier auch ein 2.  

und das ein  lang. Wir von der Kommunikations-

gruppe wünschen Euch allen viel  beim  und 

 unserer  -äumsbroschüre! 

Von hinten links nach vorne links: 

Sandra ,  Kathi ,  Dan ,  Verena L. ,   

Linda ,  Verena M.   und Tanja 
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GRUßWORT
KERSTIN SCHREYER

GRUßWORT
HELFENDE HÄNDE

Liebe Leserinnen und Leser,
50 Jahre „Helfende Hände e. V.“. Das 
sind fünf Jahrzehnte der Förderung 
und Betreuung von Kindern und Er-
wachsenen mit Mehrfachbehinderung. 
Ich gratuliere Ihnen zu diesem großen 
Jubiläum! Seit 50 Jahren unterstützen 
Sie Menschen dabei, selbst über ihr 
Leben zu bestimmen und es selbst zu 
gestalten. Für Ihr außerordentliches 
Engagement spreche ich Ihnen meinen 
Dank und meine Anerkennung aus. Sie 
haben allen Grund zum Feiern!

1969 ist der Verein aus einer Selbst-
hilfegruppe engagierter Eltern hervor-
gegangen. Seitdem unterrichtet, fördert 
und betreut er Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit schweren Behinderun-
gen. Das entschlossene Wirken der El-

tern und das persönliche und fachliche 
Engagement der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind und bleiben die Grund-
lage für diesen Erfolg. Ihre Leistung in 
der Förderschule, der Heilpädagogi-
schen Tagesstätte, dem Wohnheim für 
Erwachsene, der Förderstätte und dem 
Kurzzeitwohnen ist herausragend.

Ich danke allen, die „Helfende Hän-
de“ in den letzten 50 Jahren zu dem 
gemacht haben, was es ist: Zu einem 
Markenzeichen und einer Münchner In-
stitution für die Betreuung von Kindern 
und Erwachsenen mit Mehrfachbehin-
derung. Einer Institution, deren Ruf weit 
über München hinausgeht. Für die Zu-
kunft wünsche ich Ihnen auch weiterhin 
viel Kraft, Ausdauer und Herz für Ihre 
wichtige Arbeit.

Helfende Hände kann mit Stolz auf die 
letzten 50 Jahre zurückblicken – und 
mit Selbstvertrauen in die Zukunft. 

Dem Mut und der Initiative von Eltern 
verdanken wir das heutige Bestehen 
von Helfende Hände. Sie dachten 
die Herausforderung, ihre Kinder mit 
schweren Mehrfachbehinderungen 
zu pflegen, zu fördern und zu betreu-
en weiter. Diese Eltern, die nie müde 
geworden sind, der selbstlose Einsatz 
unserer MitarbeiterInnen, wichtige 
politische und gesellschaftliche Kontak-
te sowie Menschen mit Offenheit und 
einer positiven Einstellung zu unserem 
Personenkreis mit komplexen Behin-
derungen prägen unseren Verein bis 
heute. 

Bei allen, die uns mit ihrem großmü-
tigen Einsatz und aufgeschlossenen 
Herzen auf unserem Weg immer wieder 

ein Stück begleiteten, möchten wir uns 
auch im Namen unserer Betreuten 
ganz herzlich bedanken! 

Wir sind für Menschen da, deren Le-
ben wir als wertvolle Ergänzung und 
Reflexionsmöglichkeit verstehen. Ihre 
Betreuung und ihr erhöhter Assistenz-
bedarf eröffnen Fragen, auf die unsere 
Gesellschaft, die Politik und jeder Ein-
zelne eingeladen ist zu reagieren. 

Die Leitidee von Helfende Hände hat 
sich nicht verändert. Sie wurde be-
reichert: durch ein neues Bewusstsein, 
neue Herausforderungen und intensive 
Erlebnisse mit den Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen, die uns be-
gleiten und für die wir Verantwortung 
übernehmen dürfen. 

Gemeinsam mit Handicap durchs Le-
ben – das ist unsere Devise!

Ihre Kerstin Schreyer
MdL

Bayerische Staatsministerin

für Familie, Arbeit und Soziales

Reinhard Mußemann
Geschäftsführer

Helfende Hände gGmbH

Nariman Zimpel
Vorstandsvorsitzende 

Helfende Hände e.V. 
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50 JAHRE HELFENDE HÄNDE E.V.

BERICHT EINER WEGBEGLEITERIN
ELEONORE KRÖPFL

1969 gründen engagierte Eltern den  
Verein Helfende Hände – eine Selbsthil-
feaktion für die Förderung und Betreu-
ung ihrer Kinder mit schweren Mehr-
fachbehinderungen. Nur ein Jahr später 
finden 30 Kinder in der ersten Heilpäd-
agogischen Tagesstätte ihren Platz. 
 
Und der Verein wächst schnell weiter: 
1971 eröffnet die erste Vorschulgrup-
pe. 1972 erhält Helfende Hände die 
Genehmigung als staatlich geförderte 
schulvorbereitende Einrichtung. 1976 
beginnt für zwei Klassen der Schulall-
tag. 

Die Nachfrage für ganzheitliche Be-
treuung der Kinder ist so groß, dass 
1979 die neugebaute Förderschule in 
der Köferinger Straße 20 bezogen wird. 
Und mit den Kindern wachsen auch die 
Bedarfe: 1981 wird eine Berufsschul-
stufe für Jugendliche ergänzt – und ein 
Therapiebad angebaut. Um die jungen 
Erwachsenen nach dem Schulabschluss 
weiter zu begleiten, mietet Helfen-
de Hände 1989 Räume für die erste 
Förderstättengruppe an. Schon damals 
war der Bedarf für ein Kurzzeitwohn-
heim groß, dem 1992 nachgekommen 
wird. 

1998 ziehen die Helfenden Hände 
schließlich in den Förderstätten- und 
Wohnheimneubau in der Reichenau-
straße 2. Die neu gegründete Helfende 
Hände gGmbH übernimmt 2008 die 
Trägerschaft für alle Einrichtungen. Ein 
dringend erforderlicher Erweiterungs-
bau mit vier Wohn- und sieben Förder-
stättengruppen in der Bodenseestraße 
wird 2012 eingeweiht. 2013 öffnet das 
Sternstunden-Kurzzeitwohnen seine 
Pforten und ermöglicht mit sechs Plät-
zen eine Auszeit vom Alltag. 

Bei einem Schwelbrand im Bestands-
bau der Förderstätte kommt 2017 
glücklicherweise niemand zu Schaden. 
Jedoch sind intensive Sanierungsarbei-
ten notwendig. Mit Wiedereröffnung 
der Förderstätte in der Reichenaustra-
ße 2018, startet die Planungsphase 
zum Neubau der mittlerweile in die 
Jahre gekommenen Förderschule und 
Heilpädagogischen Tagesstätte.

Mehr zu diesem spannenden Projekt 
erfahren Sie auf den Seiten 20 und 
21 – wir bauen auf Sie!  

Mit meinen 93 Jahren bin ich wohl 
die älteste „Zeitzeugin“ der Erfolgs-
geschichte von Helfende Hände. Mein 
Sohn Paul wurde 1967 geboren und 
war sozusagen Gründungskind. Er be-
suchte erst den Kindergarten, danach 
die Schule und anschließend die För-
derstätte des Vereins. 

Nach 47 Jahren fiel es mir dann nicht 
leicht, Paul stationär im Wohnheim 
anzumelden. Bis dahin wohnte er bei 
mir zuhause. Heute bin ich über diesen 
Schritt sehr dankbar. Paul bekommt in 
der Gruppe und zusätzlich durch Phy-
sio-, Ergo- und Hundetherapie viele An-
regungen und Förderungen für seinen 
Körper und Geist.

Alle Bewohner haben ihr eigenes 
nettes Zimmer, einen schönen Gemein-
schaftsraum, einen gut ausgestatteten 
Sanitärbereich und nicht zuletzt eine 
Terrasse, um sich im Grünen aufzuhal-
ten. Alles barrierefrei im Erdgeschoß.  

Ich erinnere mich aber noch, dass der 
erste Helfende-Hände-Kindergarten 
damals in Aubing im ersten Stock 
untergebracht war. Die BetreuerInnen 
mussten die Kinder hoch- und runter-
tragen... 

Trotz der vielen Aufgaben erlebe ich 
bei meinen Besuchen immer wieder 
freundliche und sogar humorige Mitar-
beiterInnen – das tut mir und bestimmt 
allen in der Gruppe gut. Oft sind wir in 
ausgelassener Stimmung, zu der nicht 
zuletzt Paul in seiner gewitzten und 
heiteren Art beiträgt. 

Ich bedanke mich im Namen von Paul 
und meiner Tochter Erika bei allen en-
gagierten und freundlichen Menschen 
bei Helfende Hände. Wir wünschen wei-
terhin eine gute Zeit mit Frohsinn und 
hilfreichen Ideen und Gottes reichen 
Segen dazu! 

Ihnen allen ein freudiges Jubiläumsfest.

Eleonore Kröpfl
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MEILENSTEINE 1972

SCHULVORBEREITENDE 
EINRICHTUNG

Helfende Hände bekommt 
die Genehmigung als staat-

lich geförderte schulvorberei-
tende Einrichtung.

1969

GRÜNDUNG  
HELFENDE HÄNDE E.V.

Bis 1963 galten Kinder mit geis-
tigen Behinderungen in Bayern 
als schul- und bildungsunfähig. 
Daher gründen engagierte El-

tern den Verein Helfende Hände 
– eine Selbsthilfeaktion, weil es 
keine geeigneten Einrichtungen 
für Kinder mit schweren Mehr-

fachbehinderungen gibt.

1970

HEILPÄDAGOGISCHE  
TAGESSTÄTTE

Eine Heilpädagogische 
Tagesstätte für circa 30 
Kinder in zwei Halbtags-
gruppen wird in ange-

mieteten Räumen in der 
Parsbergerstraße einge-

richtet.

1971

VORSCHULGRUPPE
In einem weiteren an-

gemieteten Haus in der 
Freienfelsstraße wird eine 
Vorschulgruppe eröffnet.

1976

SCHULBEGINN
Mit zwei Klassen beginnt 
der Schulalltag in den an-

gemieteten Räumen.

1979

SCHULNEUBAU
Der Neubau der 

Schule und Heilpäda-
gogischen Tagesstätte 
in der Köferingerstraße 

wird bezogen.

1981

BERUFSSCHULSTUFE UND 
THERAPIEBAD

Die Schule und Heilpäda-
gogische Tagesstätte in der 
Köferingerstraße (auch heu-
tiger Standort von Helfende 
Hände) wird für die Berufs-

schulstufe erweitert. Ein 
Therapiebad wird gebaut.

1989

FÖRDERSTÄTTENGRUPPE
Die erste Förderstätten-
gruppe eröffnet in ange-

mieteten Räumen.

1992

KURZZEITWOHNHEIM
Ein Kurzzeitwohnheim in 
der Kravogelstraße öffnet 

die Pforten.

1998

FÖRDERSTÄTTE UND  
WOHNHEIMNEUBAU

Der Förderstätten- und 
Wohnheimneubau in der 
Reichenaustraße (auch 
heutiger Standort von 
Helfende Hände) wird 

bezogen.

2003

WEITERE WOHN- UND  
FÖRDERSTÄTTENGRUPPEN
Ein Provisorium für eine 

weitere Wohngruppe und 
drei zusätzliche Förder-
stättengruppen wird in 

der Mainaustraße errich-
tet.

2008

GRÜNDUNG 
HELFENDE HÄNDE GGMBH
Die Helfende Hände ge-
meinnützige GmbH wird 
gegründet, deren allei-
niger Gesellschafter der 
Helfende Hände e.V. ist.

2012

NEUBAU
Vier weitere Wohngrup-

pen, sieben Förderstätten-
gruppen sowie Perso-

nal-Appartements werden 
in der Bodenseestraße 

eröffnet.

2013

STERNSTUNDEN- 
KURZZEITWOHNEN

Das Sternstunden-Kurz-
zeitwohnen wird eröffnet 
und ermöglicht mit sechs 
Plätzen eine Auszeit vom 

Alltag.

2017

SCHWELBRAND  
IN DER FÖRDERSTÄTTE

In dem 1998 eröffneten 
Gebäudeabschnitt der 
Förderstätte bricht ein 
Schwelbrand aus. Zum 
Glück kommt niemand 

zu Schaden. Ein Rückbau 
bis auf die Grundmauern 
und die Sanierung sind 

unumgänglich.

2018 2019

WIEDERERÖFFNUNG  
DER FÖRDERSTÄTTE

Nach der erfolgreichen 
Brandsanierung wird die 
Förderstätte wiedereröff-
net. Zudem beginnt die 
Planungsphase für den 
Neubau der in die Jahre 

gekommenen Förderschu-
le und Heilpädagogischen 

Tagesstätte.
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Unser Ziel bei Helfende Hände ist es, 
in gegenseitigem Verständnis und 
Respekt gemeinsam zu leben und zu 
wachsen. Dieses Ziel zu erreichen, fällt 
nicht immer leicht: Die Herausforderun-
gen, denen sowohl die Betreuten, die 
MitarbeiterInnen, als auch die Eltern 
gegenüberstehen, sind beachtlich. Dazu 
ist ein hohes Maß an Weitsichtigkeit, 
Durchhaltevermögen und die Fähigkeit, 
über die eigenen Wünsche hinaus zu 
denken und zu handeln erforderlich.
 
Die allgemeine Stellung von sozialen 
Berufen in Deutschland, dessen Gesell-
schaft und Wirtschaft durch Leistungs-
orientierung geprägt ist, wirkt sich 
natürlich auch auf Helfende Hände aus. 
MitarbeiterInnen, die mit hohen Idealen 
in pflegerischen und sozialen Berufen 
tätig sind, können bedauerlicherweise 
für das überdurchschnittliche Maß an 
persönlichem Einsatz nicht entspre-
chend finanziell gewürdigt werden. Vor-
schriften, Gesetze sowie festgefahrene 
Systeme lassen immer weniger Spiel-
raum für Individualität und angemesse-
ne Problemlösungen. Das trifft auch auf 
Anliegen unserer Betreuten und ihrer 
Angehörigen zu. Schon einfache Situati-
onen – wie beispielsweise Genehmigun-
gen von Hilfsmitteln durch Krankenkas-
sen – und das tatsächliche Verständnis 
für die enormen Schwierigkeiten, die 
mit schwerer Mehrfachbehinderung ein-
hergehen, schaffen Barrieren.  

Wir empfinden unser Umfeld als sehr 
offen und ausgesprochen hilfsbereit, 
insbesondere in der persönlichen Be-
gegnung mit Nachbarn oder mit Bür-
gern. Unsere Ansprechpartner bei allen 
Institutionen begegnen uns mit großer 
Aufgeschlossenheit. Doch wir wünschen 
uns weniger bürokratische Hemmnisse 

und stattdessen mehr Freiräume und 
Möglichkeiten, damit die Menschen bei 
uns tatsächlich unkompliziert Indivi-
dualität und Chancengleichheit erleben 
können. 

Mit diesen Themen beschäftigen wir 
uns aktuell und in Zukunft. Denn nur 
wer zufrieden ist, kann Zufriedenheit 
leben und weitergeben. Doch wie ist es 
zu schaffen, Zufriedenheit zu ermög-
lichen, wenn finanzielle Probleme der 
MitarbeiterInnen und der Organisation 
die Realität zu einem schmalen Grad 
der Möglichkeiten schrumpfen lassen? 

Es geht nur mit viel Energie und Beru-
fung für das, was man tut. Die Ange-
hörigen unserer Betreuten investieren 
enorme Energie und Liebe in das Leben 
ihrer Kinder und bewegen dadurch viel 
– auch für unseren Verein. Die Mitar-
beiterInnen arbeiten und leben gemein-
sam mit den Betreuten und investieren 
nicht nur ihre Kraft und ihre Zeit, sie 
investieren Gefühle – das wohl höchste 
Gut! 

Diese positiven Gefühle und der 
moralische Anspruch, den jeder einzel-
ne unserer MitarbeiterInnen an sich 
selbst stellt, sind ein tragender Teil von 
Helfende Hände. Ein weiterer Teil ist 
die außergewöhnliche Ausstrahlung 
und Präsenz unserer Betreuten sowie 
deren unvergleichliche Lebensfreude. 
Diese bestechende Authentizität der 
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen 
mit schweren Mehrfachbehinderungen 
bestimmt den „Geist“ von Helfende 
Hände. Dieser Geist gibt uns Stärke und 
dafür lohnt sich unser Tun. 

Wir freuen uns auf eine gemeinsame 
Zukunft mit und durch Helfende Hände!

KURZPROFIL 
HELFENDE HÄNDE

Helfende Hände e.V. ist 
ursprünglich eine Elternini-

tiative. Bis heute besteht der 
achtköpfige Vereinsvorstand 
aus Vätern und Müttern von 
Betreuten. Der Verein ist der 
alleinige Gesellschafter der 
2008 gegründeten Helfen-
de Hände gemeinnützigen 

GmbH, welche das operative 
Geschäft verantwortet und 
durch die Geschäftsleitung 

geführt wird.

6
Plätze im Sternstunden  

Kurzzeitwohnen

54 
BewohnerInnen im

Wohnheim

74
SchülerInnen im
Förderzentrum

87 
Beschäftige in der

Förderstätte

270
MitarbeiterInnen

GEMEINSAM MIT HANDICAP  
DURCHS LEBEN

AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN
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Seit 50 Jahren trägt der Verein Helfende Hände maßgeblich dazu 
bei, dass Menschen mit schweren Mehrfachbehinderungen in Mün-
chen selbstbestimmt leben und an der Stadtgesellschaft teilhaben 
können. Ganz besonders auch im Interesse der Menschen, die von 
seinen Angeboten profitieren, wünsche ich dem Verein zum 50-jäh-
rigen Jubiläum auch weiterhin so viel Erfolg wie bisher!
Dieter Reiter
Oberbürgermeister München

50 Jahre Helfende Hände! Das ist ein sehr besonderes Jubiläum. Es 
ist mir eine große Ehre, dem Verein zu einem halben Jahrhundert 
Engagement für Menschen mit Behinderungen zu gratulieren. Beim 
Bezirk Oberbayern freuen wir uns auf die weitere Zusammenarbeit 
und wünschen für die Zukunft viel Erfolg.
Josef Mederer
Bezirkstagspräsident von Oberbayern

Gratulation und Hurra zu 50 Jahren herausragender Arbeit. Ich 
wünsche Ihnen für Ihre zukünftigen Aufgaben und für alle neuen 
Pläne Kraft, Mut und Phantasie, dazu viele Menschen, die mit bewe-
gen, Rückhalt für die Familien schaffen und helfen eine Gesellschaft 
der Akzeptanz und des gegenseitigen Respekts zu gestalten. Mit 
diesen Wünschen verbunden ist ein riesiger Dank an alle Akteure.
Helga Kiel
Vorsitzende BVKM e.V.

WÜNSCHE
ZUM 50. JUBILÄUM

Für die Regierung von Oberbayern gratuliere ich recht herzlich zum 
50-jährigen Jubiläum und wünsche, dass die Weiterentwicklungen 
der Einrichtungen mit viel Engagement und Energie erfolgen kön-
nen, damit Helfende Hände weiterhin professionelle und bedarfsge-
rechte Angebote für Menschen mit Komplex-Behinderungen leisten 
kann.
Maria Els
Regierungspräsidentin Oberbayern

Die Universität der Bundeswehr München gratuliert ihrem „Paten-
kind“ sehr herzlich zum 50-jährigen Bestehen. Wir sind stolz darauf, 
diese tolle, einzigartige Einrichtung seit über 45 Jahren als Patin zu 
begleiten. Ich bin sicher, es wird auch in Zukunft an unserer Univer-
sität immer Menschen geben, die sich für die Betreuten bei Helfen-
de Hände engagieren und die Patenschaft mit Leben füllen.
Prof. Dr. Andreas Karcher
Universität der Bundeswehr München

Zum 50-jährigen Jubiläum gratuliere ich Helfende Hände sehr 
herzlich. Ich wünsche den aktuell Verantwortlichen viel Mut für 
Innovationen und das richtige Maß zwischen Agilität und Stabilität 
wie die Gründergenerationen für eine optimale Betreuung 
und Förderung der Menschen mit komplexen Behinderung.
Konstanze Riedmüller
Vorsitzende LVKM e.V. und ehemaliger Vorstand Helfende Hände
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WIR HELFEN, WEIL ...
FÖRDERER IM GESPRÄCH 

Ich helfe, weil mich das Engagement und die Nachhaltigkeit des 
Helfende Hände e.V. beeindrucken und begeistern. Bildung und 
individuelle Förderung sind die Grundsteine, damit junge Menschen 
uneingeschränkt ihren eigenen Weg gehen können. Herzlichen 
Glückwunsch zum Jubiläum und auf die nächsten 50 Jahre!
Ursula Wingfield
Vorsitzende der Geschäftsführung Alphabet Fuhrparkmanagement GmbH

Ich helfe, weil es mir und meiner Familie gut geht. Ein kleines Strah-
len in den Augen derer zu ermöglichen, die das Schicksal prüft, 
ist mir eine Herzensangelegenheit. Und der sichtbare Erfolg mit 
Helfende Hände e.V. gibt den Aktiven recht.
Winfried Frey
Schauspieler, Moderator, Coach

Ich helfe, weil es mir ein Herzensanliegen ist, dass jeder Mensch 
einen Platz in unserer Gesellschaft hat. Helfende Hände leistet seit 
50 Jahren hervorragende Arbeit, die unseren Respekt und unsere 
Anerkennung verdient.
Manfred Schoch 
Vorsitzender des Betriebsrates am Standort München sowie des Gesamt- und 

Eurobetriebsrates und stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates der BMW AG.

Wir helfen, weil wir erfahren haben, dass Sie mit unserer Spende 
beispielsweise die Möglichkeit haben, eine Tiertherapie, die häufig 
sehr wichtig ist, durchführen zu können. Da macht das Stricken 
umso mehr Spaß.
Das Team der Granny Socks
Granny Socks e.V.

Ich unterstütze Helfende Hände, weil hier Eltern die Initiative er-
griffen haben, selbst dafür zu sorgen, für ihre mehrfach schwerst-
behinderten Kinder eine hervorragende Versorgung, Betreuung, 
Förderung und Heimat zu schaffen. Es ist mir wichtig, dass sich die 
öffentliche Hand bei diesem großartigen Engagement ausreichend 
beteiligt.
Barbara Kuhn
Bezirksrätin Oberbayern

Wir helfen, weil wir die wertvolle und aufopferungsvolle Arbeit der 
Helfenden Hände wie auch die langjährige freundschaftliche Zu-
sammenarbeit sehr schätzen.
Michael Bräuning
Lions-Club München Karl Valentin 

Ich helfe, weil ich immer wieder spüre, wie Zuwendung und Freund-
lichkeit bei den Betreuten eine Reaktion und eine spontane Freude 
auslösen. Es ist toll zu sehen, wie sie plötzlich aus sich herausgehen 
und ganz andere Fähigkeiten zeigen, die man ihnen vielleicht gar 
nicht zugetraut hätte.
Frohmut Kurz
Ehrenvorsitzender und Architekt

Wir helfen, weil wir bei den Helfenden Händen in allen Begegnun-
gen intensive Menschlichkeit erleben. Das berührt uns sehr, es 
bestärkt unser Handeln und ist uns gefühlter Dank. Wir freuen uns 
auf die nächsten gemeinsamen Aktionen!
Dr. Boris Baginski
Präsident Rotary Club München-West

Wir helfen, weil wir soziale Verantwortung empfinden und uns für 
andere einsetzen wollen! Die Tatsache, dass uns unser Arbeitgeber 
hierzu eine Plattform im Rahmen der Weihnachtspäckchen-Aktion 
bietet und die Möglichkeit, dass wir den Kindern unmittelbar und 
persönlich eine Freude machen können, bereichert uns und unsere 
Kunden seit Jahren!
Tamara Gottschalk und Siegfried Stimmer
HypoVereinsbank Gräfelfing

Wir helfen, weil wir persönlich erfahren durften, mit welchem 
großen Engagement und liebevollem Umgang die Menschen hier 
betreut werden – ich habe meinen Zivildienst bei Helfende Hände 
gemacht und Günthers Sohn hat durch seine Zeit beim Verein die 
Berufung für seine Zukunft gefunden. Zum 50-jährigen Jubiläum 
wünschen wir alles Gute und weiterhin viel Erfolg!
Günther Sigl und Ludwig Seuss 
Musiker und Mitglieder der Spider Murphy Gang

Ich helfe, weil es Helfende Hände braucht, die stützen, schützen, 
sich sorgen und stärken. Es ist gut zu wissen, dass es Menschen 
gibt, die ihre Hände, ihr Herz und ihren Kopf anderen Menschen 
schenken. Es ist ermunternd, dass Menschen mit Behinderungen 
mit fachlicher Betreuung lernen, leben und selbstständig sein kön-
nen. Es ist eine wichtige Hilfe, dass das familiäre Umfeld Unterstüt-
zung erfährt. Es ist ein Glück, dass es Helfende Hände gibt.
Norbert Seidl
Erster Bürgermeister Stadt Puchheim
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FÜR UNSERE KINDER UND JUGENDLICHE
VERSETZEN WIR BERGE UND BAUEN WELTEN

NEUBAUPROJEKT 2020

In der Förderschule und Heilpäda-
gogischen Tagesstätte von Helfende 
Hände lernen und spielen 74 Kinder 
und Jugendliche, die aufgrund ihrer 
schweren Mehrfachbehinderungen nur 
in wenigen Förderzentren Aufnahme 
finden. Die SchülerInnen im Alter von 
drei bis 21 Jahren sind sowohl schwer 
körperlich, als auch stark intellektuell 
beeinträchtigt.  

Sie sind in sämtlichen Lebensbereichen 
auf intensive Unterstützung angewie-
sen. 95 Prozent unserer SchülerInnen 
sitzen im Rollstuhl.

Nach 40 Jahren Dauerbetrieb sind die 
Räumlichkeiten der Betriebsstätte in 
der Köferinger Straße in einem sehr 
schlechten baulichen Zustand. Einrich-
tungen wie das Therapiebad können 
aus Sicherheitsgründen seit Jahren 
nicht genutzt werden. Zusätzliche Er-

schwernisse bestehen durch: zu wenig 
Platz, eingeschränkte Möglichkeiten 
für eine adäquate Förderung und neue 
Anforderungen durch sich verändernde 
medizinische und gesetzliche Gegeben-
heiten.

Um optimale Rahmenbedingungen für 
die Zukunft der 74 Kinder und Jugend-
lichen bei Helfende Hände zu schaffen, 
erkennen wir die absolute Notwendig-
keit eines Förderzentrums, in dem…

• es Platz zur Entfaltung gibt.
• die Barrierefreiheit garantiert ist.
• besondere Räume für besondere  

Menschen vorhanden sind.
• die selbstbestimmte Teilhabe  

gefördert wird.
• das Lernen durch innovative  

Hilfsmittel unterstützt wird. 

Hierfür ist ein Neubau unumgänglich.

Bereits im Sommer 2020 sollen die 
SchülerInnen mit allen MitarbeiterInnen 
der Förderschule und Heilpädagogi-
schen Tagesstätte in ein Provisorium 
ziehen. Denn das neue Förderzentrum 
wird am alten Standort – also auf dem 
Grundstück in der Köferinger Straße 20 
– gebaut. 

Dort entsteht ein integriertes Modell 
beider Einrichtungen. So ist für unsere 
Kinder und Jugendlichen ein ausge-
wogener Wechsel von Aktivitäts- und 
Ruhephasen gegeben. Unterrichts- 
und Therapieeinheiten, pädagogische 
Gruppenangebote, fördernde Pflege 
und Ruhepausen ermöglichen es jedem 
Einzelnen, sich individuell zu entwickeln 
und zu lernen. Alle Räumlichkeiten sind 
für die SchülerInnen barrierefrei zu er-
reichen.

Die fachgerechte Grundversorgung 
in unserem Förderzentrum wird aus 
öffentlichen Mitteln der Regierung 
und des Bezirks Oberbayern finanziert. 
Doch unser Förderauftrag geht weit 
über die Grundversorgung hinaus und 
wird von den staatlichen Regelleistun-
gen nicht gedeckt. 

Helfende Hände e.V. und gGmbH ha-
ben aus diesem Grund zwischen zehn 
und zwölf Millionen Euro selbst aufzu-
bringen. Die bestehenden Eigenmittel 
reichen bei Weitem nicht aus. Dafür 
brauchen wir Sie, liebe Freunde und 
Förderer von Helfende Hände! 

BAUEN SIE MIT!

Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft 
der Kinder und Jugendlichen von Hel-
fende Hände gestalten! Bauen Sie mit 
uns Stein für Stein das Förderzentrum 

neu auf! Jede helfende Hand hilft!  
Wir und unsere SchülerInnen sagen von 

Herzen: 

„DANKE!“ 
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www.helfende-haende.org

         www.facebook.com/helfende.haende.muc 

        www.instagram.com/helfende.haende.muc/

JUBILÄUMSAUSBLICK WIR SAGEN 
„DANKE“ 

an alle unsere SchülerInnen, 
Betreute, Beschäftigte  

und ihre Familien

unsere MitarbeiterInnen und  
Vereinsmitglieder

unsere Unterstützer, Förderer, 
Partner, Wegbereiter und 

-begleiter

für 

 

Wenn Sie uns zum Ehrenjahr 
von Helfende Hände ein 

Geschenk machen wollen, 
laden wir Sie herzlich ein: 
Investieren Sie mit uns in 

weitere 50 Jahre Förderung 
und Betreuung mehrfachbe-

hinderter Kinder, Jugendlicher 
und Erwachsener!

Ihre Spende – Hilfe die
ankommt

Helfende Hände e.V.
IBAN: DE02 7002 0500 0007 

8502 00
BIC: BFSWDE33MUE

Bank für Sozialwirtschaft

Gemeinsam haben wir 50 Jahre gemeistert. 

Gemeinsam sind wir 50 Jahre gewachsen. 

Gemeinsam wollen wir 50 Jahre feiern.

Ein ganzes Jahr lang. Feiern Sie mit!

Herbst 2020
Gala-Abend zugunsten Helfende Hände 
e.V. mit diversen Showacts wie der 
Helfende-Hände-Band, prominenten 
Gästen, Benefiz-Aktionen, Gala-Dinner  
und vielem mehr. 

Sommer 2020
Großes gemeinsames Sommerfest bei-
der Standorte in der Reichenaustraße 2 
und der Köferinger Straße 20

Details erfahren Sie zeitnah auf  
unserer Website und auf unseren  
Social-Media-Kanälen: 
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